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DOOH Day 2026: IAB Switzerland, IGEM und  
IG DOOH präsentieren aktuelle Entwicklungen  
von Digital Out of Home 
Am ausgebuchten Event in Zürich zeigten verschiedene Referate die aktuellen Anforderungen und Innovationen für die 
digitale Aussenwerbung auf. Zwei Podien diskutierten die Forschung in der Schweiz und Deutschland, die Entwicklungen 
von Digital Out of Home (DOOH) sowie die Ansprüche des Werbemarktes für die Zukunft. 

Text: IGEM Interessengemeinschaft elektronische Medien Bilder: Tyro Media Group

IGEM

Marc Goetti von der IG DOOH begrüsste zum 

ausgebuchten Event, der gemeinsam von IAB 

Switzerland, der IGEM (Interessengemein-

schaft elektronische Medien) und der IG 

DOOH organisiert und vom SWA (Schweizer 

Werbe-Auftraggeberverband) sowie von LSA 

(Leading Swiss Agencies) mitgetragen wurde. 

Frank Goldberg von DMI (Digital Media 

Institute) und IDOOH (Institute for Digital 

Out of Home Media) stellte den derzeitigen 

Stand der Leistungswerterhebung für DOOH 

in Deutschland und die aktuellen Arbeiten 

an einer übergreifenden Markt-Media-Stu-

die für die gesamte Aussenwerbung vor. Ker-

nelement dieser übergreifenden Studie wird 

ein Panel aus Mobilitätsdaten von über einer 

Million Panelistinnen und Panelisten sein.

Felix H. Mende von SPR+ präsentierte, wie 

die Weiterentwicklung «SRP+ 6.0 AI» die 

von den Verbänden geforderte Granularität 

der (p)(D)OOH-Leistungswerte liefern wird 

– geografisch, soziodemografisch und zeitlich 

für DOOH kleiner 55 Zoll. 

Beat Fischer von intervista präsentierte ein 

aktuelles Forschungsupdate zur Weiterent-

wicklung der OOH-/DOOH-Messung von 

intervista. Neu sind im Messsystem neben 

DOOH auch unbeleuchtete und beleuchtete 

Plakate, Scroller, Drehsäulen sowie analoge 

Werbeflächen im öffentlichen Verkehr integ-
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riert. Zu den zentralen Stärken der Methodik 

zählen Transparenz in der Erhebung, die lau-

fende Aktualisierung, die umfassende Abde-

ckung aller Formate und Umfelder sowie die 

inhaltliche Tiefe – etwa durch differenzierte 

Auswertungen nach Zielgruppenmerkmalen. 

Erste Vergleichsanalysen von Kampagnen 

zeigen zudem, dass sowohl die Kontaktwerte 

als auch die Nettoreichweite auf einem ähn-

lichen Niveau wie bei SPR+ liegen.

Auf dem Podium zur Forschung unter der 

Leitung von Roland Ehrler (SWA) diskutier-

ten die Forschungsexperten Frank Goldberg, 

Felix H. Mende und Beat Fischer zusammen 

mit Beat Krebs (Omnicom Media Group / 
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 SwissFundraisingDay
Krise der Solidarität oder Solidarität in der Krise? 
Fundraising in herausfordernden Zeiten

Workshops

  KI einführen: Der daten­
getriebene Weg

  International Trends and  
Learnings for Fundraising

  From Insight to Action:  
Wie Solidar Suisse aus Daten  
gezielte Fundraisingmass­
nahmen ableitet

  Demokratisierung der Mittel­
vergabe

  Elevator Speech – der Türöffner 
im Kennenlerngespräch 

  Institutional Readiness oder wie 
mache ich meine Institution fit 
fürs Fundraising? 

  Mythen und Fakten: Welche 
Kanäle funktionieren wirklich? 
Für welchen Zweck? Und wie?

 
  Krise als Chance: Wie Morija  
in nur 16 Wochen die  
Spender:innen­Beziehungen  
modernisiert hat 

  Nachlass­Marketing: «Über das 
Unaussprechliche reden» 

  Créer du lien: bâtir des relations 
durables avec les donateurs en 
leur faisant vivre notre mission 
autrement 

  Spécificités de la levée de fonds 
pour la recherche

Key Note­Referate

   International Trends and  
Learnings for Fundraising 
(mit anschliessender Podiums-
diskussion) Referentin angefragt

   Umdenken – wann und wie  
wir unsere bisherigen  
Annahmen und unser Vorgehen 
überprüfen müssen 
Mikael Krogerus & Roman  
Tschäppeler, Bestseller-Autoren

Mikael Krogerus & Roger Tschäppeler
Bestseller-Autoren

Sara Taubman­Hildebrand 
Moderation
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LSA) die Neuausrichtung der Schweizer Pla-

katforschung. Beat Krebs betonte den zent-

ralen Wunsch des Werbemarktes nach über-

greifenden Leistungsdaten über alle Anbieter 

und Formate – digital und analog – hinweg. 

Frank Goldberg ermutigte die Schweizer 

Marktteilnehmer, das derzeit positive Mo-

mentum der Aussenwerbung zu nutzen und 

mit pragmatischen Lösungen schneller zu 

markttauglichen Lösungen zu kommen. 

Vera Baldo-Tschan von KS/CS Kommunika-

tion Schweiz zeigte auf, wie stark die Werbe-

branche unter politischem Druck steht. So 

verfolgt der Dachverband aktuell rund sieb-

zig Vorstösse, welche die Schweizer Werbe-

freiheit einschränken möchten. Insbesonde-

re die Aussenwerbung wird gezielt schweiz- 

weit angegriffen. Das Engagement von KS/

CS ist somit nötiger denn je.

Sam Lutz von Drop8 und Flo Walz von 

Splicky analysierten die Entwicklung von 

Programmatic DOOH in der Schweiz und 

ordneten den aktuellen Marktstatus fundiert 

ein. Anhand neuer Marktzahlen zeigten sie, 

wie dynamisch sich PDOOH entwickelt und 

weshalb der Kanal operativ und technolo-

gisch stärker denn je aufgestellt ist. Praxis-

beispiele aus Technologie und Agentursicht 

dienten als Inspiration und konkrete Tipps 

für das Publikum.

Oliver Schönfeld von TWmedia betonte zu 

Retail DOOH, dass rund 70 Prozent aller 

Kaufentscheidungen spontan getroffen wer-

den – oft erst sehr spät im Entscheidungspro-

zess. Retail DOOH erreicht Konsumentin-

nen und Konsumenten genau in diesem 

Moment, begleitet die Entscheidung bis zum 

Kauf und sorgt dafür, dass Botschaften situ-

ativ relevant wirken. Kurze Pitches der An-

bieter Goldbach Neo, Displayactive und  

Excom Media zeigten die aktuellen Werbe-

möglichkeiten mit Screens im Retail-Umfeld 

– direkt rund um den Kaufmoment.

Auf dem zweiten Podium zur Marktpers-

pektive diskutierten Adriano Beti (Livesys-

tems), Diego Quintarelli (Goldbach Neo) 

und Marcel Baumann (APG|SGA) unter der 

Leitung von Marc Goetti über zentrale Ent-

wicklungen im DOOH-Markt. Einig waren 

sich die Branchenvertreter über die Bedeu-

tung einer übergreifenden Forschung. Eben-

falls thematisiert wurden der Anteil von Pro-
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Mitarbeiterengagement:  
zurück zur Leistungskultur?

Donnerstag, 21. Mai 2026
13.00 bis 18.15 Uhr an der HWZ Hochschule für Wirtschaft Zürich

Auditorium, Lagerstrasse 5, 8004 Zürich

Prof. Dr. Antoinette Weibel 
Universität St. Gallen 

Leistung ohne Engagement.  
Die riskante Illusion der Führung

Warum der Fokus auf Kennzahlen und Performance  
oft nicht zum erwünschten Ergebnis führt.

Maja Remensberger 
Head of Organisational and People Development, Cembra

Wie Unternehmen Leistung fördern

Was steigert das Engagement der Mitarbeitenden?  
Appelle, die Extrameile zu gehen, oder Rahmen- 

bedingungen, die Leistung ermöglichen?

Vollständiges Programm und Anmeldung

Keynotes 

Stefanie Hafner
Chief People & Culture Officer, Neoviso
Gen Z und Alpha begeistern und binden

Was treibt die jüngsten Generationen wirklich an,  
und warum verlassen sie Unternehmen oft genauso schnell,  
wie sie kommen?

Breakout-Sessions 

Jens Wiesenhütter 
Head of Market Communications & Content Marketing
Mitarbeiterengagement in der Fusion.  
Change-Kommunikation bei Helvetia Baloise 

Carmen Duvnjak und Sarah Schmid 
Metaplan
Performance-Kultur organisieren

Urs Hegi und Simon Ursprung 
Delica 
Wie Delica ihre U-25-Mitarbeitenden begeistert 

Cyrill Hanhart 
Kambly
Der Kambly-Weg zu Spitzenleistungen:  
Human Excellence als Fundament der Leistungskultur

Fr. 280.- (für Perikom- und zgp-Mitglieder, inklusive Apéro riche)
Fr. 380.- (für Nichtmitglieder)
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«KS/CS Kommunikation Schweiz 
verfolgt momentan rund 70 Vor- 
stösse, welche die Schweizer Werbe-
freiheit einschränken möchten.»

grammatic im Umsatzmix sowie ein Ausblick 

auf künftig an Bedeutung gewinnende Wer-

beformate in der Aussenwerbung. 

Siri Fischer von der IGEM fasst zusammen: 

«Der ausgebuchte Event zeigt die steigende 

Relevanz von digitaler Aussenwerbung. Die 

IGEM unterstützt das Anliegen nach über-

greifenden, saisonalen und unabhängig erho-

benen Leistungsdaten für DOOH. Entspre-

chend werden wir dieses Thema weiter 

vorantreiben. Wir freuen uns darauf, am 

DOOH Day 2027 bereits konkrete Ergebnis-

se zu sehen.»  Martin Radelfinger von IAB 

Switzerland meinte abschliessend: «Dass sich 

dieser Event so breit abgestützt entwickeln 

konnte, ist insbesondere der engen Zusam-

menarbeit der verschiedenen Verbände zu 

verdanken – ein eindrücklicher Beleg dafür, 

dass man gemeinsam mehr bewirkt!»�  

Alle Fotos des Events: www.igem.ch/event/

dooh-day-2026/#fotos 
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